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Europäischer Güterzugkorridor 
Rotterdam-Köln-Basel-Mailand-Genua 

Europäischer Güterzugkorridor 
Rotterdam-Köln-Basel-Mailand-Genua 

Europäischer Güterzugkorridor 
Rotterdam-Köln-Basel-Mailand-Genua 



Europäischer Güterzugkorridor 
Karlsruhe - Basel 

Antrags- 
trasse 

BADEN 21 



Ausbau- und Neubaustrecke 
Offenburg - Müllheim 

Ausbau- und Neubaustrecke BADEN 21 
Offenburg - Müllheim 



Güterzug - Neubaustrecke 
Offenburg 

Güterzug - Neubaustrecke 
Offenburg – Riegel mit RTB Ausbau 



Güterzug - Neubaustrecke 
Riegel und Riegel - March 



Bürgertrasse 

Bürgertrasse 

Güterzug - Neubaustrecke 
Freiburg – Schallstadt und Bad Krozingen 



Güterzug - Neubaustrecke 
Bad Krozingen – Hügelheim und Müllheim - Auggen 

Bürgertrasse 



Güterzug + ICE - Neubaustrecke 
Schliengen – Eimeldingen und Basel 



Ausbau- und Neubaustrecke 
Basel 

Termine 
Kosten 

Ausbau- und Neubaustrecke 
Basel 

Ausbau- und Neubaustrecke 
Basel 



Grundsatzbeschluss des Projektbeirats Rheintalbahn im Juni 2015 
„Im Streckenbereich Müllheim – Auggen ist der Vollschutz 
sicherzustellen“ 
 
(Anmerkung: Die Tieflage der Güterzuggleise zwischen Hügelheim und Auggen wurden aus  
Kostengründen abgelehnt, hingegen wird die Ertüchtigung der Bestandsgleise auf 250 km/h  
finanziert, obwohl diese Hochgeschwindigkeit weder sinnvoll noch möglich bzw. nötig ist) 
 

Jetzt in der Phase der Umsetzung des Projektbeirats-/Bundestagsbeschlusses 
tauchen die wichtigen Fragen auf und Realisierungsrisiken werden sichtbar: 
 
Sind die riesigen Schallschutzaufbauten politisch durchsetzbar? 
Ist die technische Ebene hinreichend hinterfragt? 
Besteht rechtliche Genehmigungsfähigkeit?  
Sind die 250 km/h, die der BVWP 2030 vorgibt, den Kostenaufwand wert? 

Es sind Nacharbeiten erforderlich – dafür brauchen wir 
politische Unterstützung! 

Was kommt durch den RTB-Ausbau 
auf die Region zu? 

Was kommt durch den RTB-Ausbau 
auf die Region zu? 

Was kommt durch den RTB-Ausbau 
auf die Region zu? 



ICE mit 250 km/h  
fast so laut wie  

Güterzug mit 100 km/h 


  
  



DB optimierte Antragstrasse 
Querschnitt Vollschutz gemäß Schallgutachten Juni 2015 

Stand 27.07.15 - Ka 

OSTEN Westen 

PNV + GV ICE + GV 

7
,9

 m
 

9
,4

 m
 

Querschnitt: km 239,750 

Das kommt auf die Region  

Hügelheim – Auggen sowie 
Ringsheim – Kenzingen   

trotz Güterzug-Autobahnparallele zu. 



Stand 21.07.2016 - Ka 

optimierte Antragstrasse  
Bahnhof Müllheim und Auggen 

Bahnhof 
Müllheim / Auggen z.B. 

Gleis 2          Gleis 1 

Stand 22.6.16 - Klenert 



Stand 21.07.2016 - Ka 

optimierte Antragstrasse vor 

 Hügelheim, Müllheim, Hach und Auggen 

Bahnhof 
Müllheim / Auggen z.B. 

Gleis 2          Gleis 1 

Höhe bis zu 9,4 m 

 über Gelände 

Stand 22.6.16 - Klenert 



Stand 21.07.2016 - Ka 

optimierte Antragstrasse vor 

 Hügelheim, Müllheim, Hach und Auggen 

Höhe bis zu 9,4 m 

 über Gelände 

Stand 22.6.16 - Klenert 







Visualisierung PfA 9.0 – Situation Bf Müllheim Bahnsteige, SSW außen 3,0m vs. 5,0m 
Mittelwand + Galerie  



Die Region  
Südlicher Oberrhein  
fragt sind 250 km/h  

sinnvoll und notwendig? 

Sinn- und Zweckmäßigkeit 
von ICE - Vmax 250 km/h auf der RTB 

Offenburg – Weil a.Rh., speziell in den Bereichen 
Hohberg - Kennzingen und Buggingen - Schliengen  



                   Deshalb eine Vorstudie durch  

 

Fahrdynamische Untersuchungen 
 

Rheintalbahn, Strecke 4000, im Bereich ABS/ NBS  

km 231,5 - km 241,616 (Buggingen - PfA-Grenze 9.0/ 9.1) 

 
Auftraggeber: Stadt Müllheim, Kommune Auggen, BBM, IG BOHR, 02.11.2016 

Sinn- und Zweckmäßigkeit 
von ICE - Vmax 250 km/h auf der RTB 

Offenburg – Weil a.Rh., speziell in den Bereichen 
Hohberg - Kennzingen und Buggingen - Schliengen  



Die vorliegende Untersuchung hat die Aufgabe,  

 
im Streckenabschnitt zwischen km 231, 5 (Buggingen) und km 241,616 (Auggen)  

 

die Auswirkungen unterschiedlicher 

Höchstgeschwindigkeiten auf Fahrzeiten und 

Betriebskosten zu betrachten. Dabei werden die  

 

ICE - Geschwindigkeiten  

200 km/h,  

230 km/h  

und 250 km/h  

analysiert und verglichen. 

Aufgabe der Vorstudie 



Modellbereich für die Simulation 30,5 km  
von km 227,5 (Eschbach) bis km 258,0 (Eimeldingen) 

Eschbacher Kurve (km 227,7) 

NUR Vmax 120 km/h 
möglich! 

Modellbeginn  

km 227,5 

Untersuchungsbereich 
km 231,5 - km 241,616 = 10,1 km 

Betrachtung im Modell: 
ICE 2 

 
ICE 3 

 
und  

 
ICE 4 



Güterverkehr  

(82 GV nachts) 
Klotzgemeinden 

Hügelheim: Bündelung, kreuzungsfrei durch Unterwerfungsbauwerke 



Beschleunigungswerte des ICE4 nicht besser als die des ICE3 –  
Simulationsergebnisse des ICE3 auch für einen künftigen Einsatz eines ICE4 verwendbar 

Ergebnisse der Vorstudie 

Szenario 1: ICE3 

Ergebnisse der Vorstudie 


